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Zur Nachahmung empfohlen! 
Mit großer Freude konnte vor Kurzem der 
Skaterplatz in Spessart eingeweiht werden – und 
dies trotz knapper städtischer Kassen. Grund 
dafür ist das große Engagement der Spessarter 
Eltern, die durch eine Spendensammelaktion dieses Projekt erst 
möglich gemacht haben. Es ist immer wieder beeindruckend, wie 
sich Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Stadt in den 
unterschiedlichsten Bereichen einbringen. Diese ehrenamtliche 
Arbeit ist das größte Gut, welches unsere Gemeinschaft 
zusammenhält und außerordentlich belebt. Sei es in den Vereinen 
– und hier ist die Jugendarbeit ganz besonders hervorzuheben, 
oder in künstlerischen Bereichen, wie z.B. der Bürgerchor der 
Schlossfestspiele, oder bei SpessArt, aber auch als Pflegepaten 
für Bauminseln und Grünflächen. Einen großen Beitrag zum 
Gelingen unserer Gesellschaft leisten auch Menschen, die in der 
Geflüchtetenunterstützung tätig sind sowie in den Seniortreffs 
engagierte Ettlingerinnen und Ettlinger.   
Die Anerkennung und der große Respekt unserer Fraktion gilt 
allen Ehrenamtlichen unserer Stadt mitsamt den Stadtteilen, 
welche sich uneigennützig engagieren. Nur durch diese 
Menschen werden Dinge möglich, die vorher unerreichbar 
schienen und durch die sich unser Zusammenleben verbessert. 
Deshalb lassen Sie uns gemeinsam unsere Stadtgesellschaft 
weiterhin bereichern und durch ehrenamtliche Dienste am 
Nächsten unterstützen.   
Elke Werner, Gemeinderätin und Ortsvorsteherin von Spessart 

 
Seit Sonntag 25. Juni rollen wieder die Räder für 3 Wochen. 
Ziel ist es möglichst alle alltäglichen Wege ohne das Auto 
zurückzulegen, um dadurch CO2 einzusparen. Ein Wettbe-
werb wie das Stadtradeln scheint ein gutes Mittel zu sein, um 
Menschen dazu zu bewegen, möglichst viele Wege mit dem 
Fahrrad zu bewältigen und das Auto stehen zu lassen.  
Damit noch mehr Menschen dauerhaft vom Auto aufs Fahrrad 
umsteigen, muss in der Radwegeinfrastruktur aber noch 
einiges verbessert werden.  
Ettlingen hat vor kurzem beim ADFC-Fahrradklimatest den 
Platz 1 in Baden-Württemberg in der Kategorie der Städte 
mit 20.000 bis 50.000 Einwohnern (deutschlandweit Platz 5) 
belegt. Trotzdem können wir sicher sein, dass es auch in 
unserer Stadt noch einiges für die Sicherheit der Radler:innen 
zu tun gibt und nicht alles und überall zum Besten steht.  
Störende oder gefährliche Stellen erkennen Radfahrende am 
besten, deshalb ist ihre Mithilfe sinnvoll. Melden Sie diese 
Stellen einfach über die Meldeplattform RADar! in der Stadt-
radeln App, direkt an die Stadtverwaltung s. Amtsblatt Nr. 25 
Seite 43ff oder schreiben Sie uns. Wir nehmen Ihre Hinweise 
in unseren Katalog mit den Empfehlungen für den Ausbau 
der Ettlinger Radinfrastruktur auf.     
Ihr Andreas Pérrin https://grüne-ettlingen.de 

Deutsch-Französische Freundschaft –  
ein guter Grund zum Feiern 
Bereits 70 Jahre wird unsere Städtepart- 
nerschaft zwischen Epernay und Ettlingen gelebt. 
Ein Grund zum Feiern und dankbar zu sein. Viele 
haben sie in diesen Jahrzehnten gestaltet. Vor 
allem durch den Schüler-austausch wie auch auf 
Vereinsebene. Sie ist eine fundamentale 
Grundlage für den Frieden in Europa und beginnt 
bei der Jugend. Wenn man sieht, wie ein anderer Mensch lebt, kann 
man keine feindseligen Gefühle entwickeln, sondern Verständnis, 
Vertrauen und Freundschaft aufbauen.  
Als Schülerin durfte ich diese Erfahrungen bereits persönlich 
machen, als Grundschullehrerin fortführen, u.a. über zehn Jahre 
Schüleraustausch der Hans-Thoma-GS Spessart gestalten und jetzt 
auch als Gemeinderätin. Ich freue mich sehr darüber, dass der JGR 
meine Idee aufgenommen hat und zusammen mit den französischen 
Jugendlichen Stühle bemalt hat (weiteres folgt). 
Wie wäre es denn jetzt mit den von uns bereits vor Jahren vorge-
schlagenen „project-camps“ in unseren Partnerstädten für unsere 
SchulabgängerInnen, um die Menschen dort besser kennen zu ler-
nen und zu verstehen. Das wäre doch eine gute Berufsvorbereitung. 
Ein schöner Abschluss dieses feierlichen Wochenendes war dann 
unsere Teilnahme als SPD-Team beim Bouleturnier im Horbachpark.  
 

Vive l`amitié franco - allemande! 
 

Für die SPD-Fraktion: BEAte Horstmann, Gemeinderätin 

Dr. med. Jörg 
Schneider,

Stadtrat & 
Ortschaftsrat 
FDP/Bürgerliste
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Lebenswerte Infrastruk-
tur in Oberweier.
Da lebte das Dorf in den letzten Wochenen-
den auch außerhalb von Dorf- und Hoffest.
Die Oberweirer und Gäste konnten erleben, 
welche Infrastruktur in unserem Ort vorhan-
den ist.
Exemplarisch sind die jungen Leute hier in 
Kindergarten und Grundschule gegangen, 
haben sicher das eine oder andere Formu-
lar in der Ortsverwaltung bearbeiten können 
und, nachdem es auf dem Bolzplatz gefunkt 
hat, im Standesamt Oberweier durch den 
Ortsvorsteher die Ehe schließen und in un-
serer prächtigen Kirche das Ja-Wort geben 
können.
Zum Fest selbst wurden der neu eingerich-
tete Gemeinschaftraum und unsere wun-
derschöne Waldsaumhalle genutzt.
Zu erwähnen ist auch der nun digitale Dorf-
laden. Danke vom Betreiber für die fleißigen 
Besucher in den Pfingstferien
Unsere Senioren kamen letztes Wochen-
ende auch auf ihre Kosten und konnten den 
Gemeinschaftsraum beim Seniorenkaffee
erleben.
Seien wir uns dieser Infrastruktur immer 
wieder bewusst und nutzen sie, um auch in 
Zukunft davon zu profitieren.


